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(54) VERDAMPFUNGSVORRICHTUNG SOWIE DAMPFBÜGELEISEN

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ver-
dampfungsvorrichtung mit einer Heizeinrichtung und ei-
ner Temperatursteuereinrichtung, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Heizeinrichtung einen ersten Heizkör-
pern (5) und einen zweiten Heizkörper (8) umfasst, wobei
der erste Heizkörper mit einer Vorwärmekammer (7) ver-
sehen ist und der zweite Heizkörper mit einer Verdamp-
fungskammer (6) versehen ist; dass die Temperatursteu-
ereinrichtung zum Steuern der Temperatur des ersten
Heizkörpers ausgebildet ist, wobei die Vorwärmekam-
mer ein Wassereinlassloch aufweist, um das Wasser in
die Vorwärmekammer zuzuführen, ein Wasserauslass-
loch der Vorwärmekammer mit einem Wassereinlass-
loch der Verdampfungskammer verbunden ist, und die
Verdampfungskammer noch mit einem Dampfausstoss-
loch versehen ist; dass die Wassertemperatur innerhalb
der Vorwärmekammer über die Raumtemperatur, aber
unter 100°C liegt, und dass das Gewicht des ersten Heiz-
körpers größer oder gleich als 200g ist und niederig als
2000g ist. Gleichzeitig stellt die vorliegende Erfindung
ein elektrisches Dampfbügeleisen (3) mit der oben ge-
nannten Verdampfungsvorrichtung bereit, welches das
Wasserausstoss- und Dampfausstossphänomen aus
dem Stand der Technik wirksam überwinden, eine sehr
gute Bügelwirkung erzielen kann und benutzerfreunlich
ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das techni-
sche Gebiet eines Dampfbügeleisens, und bezieht sich
insbesondere auf eine Verdampfungsvorrichtung sowie
ein Dampfbügeleisen.

Stand der Technik

[0002] Das elektrische Bügeleisen ist eines der belieb-
testen modernen Haushaltsgeräte und dient zum Bügeln
der Kleidung. Beim Plazieren der Kleidung kommen die
Fälle wie Falten, Verwölben, Schrumpfen häufig vor. In
diesem Moment kann sich das Bügeleisen auf der Klei-
dung hin und her bewegen, damit die Kleidung wieder
gerade, steif, ordentlich und glatt wird. Derzeit findet ein
elektrothermisches Bügeleisen am Häufigsten die Ver-
wendung, wie ein in der chinesische Patentliteratur unter
Nr. CN201080569Y erwähntes elektrisches Dampfbü-
geleisen, welches ein Außengehäuse, einen Wasser-
tank, einen Maschinenträger sowie eine Heizeinrichtung
zum Erwärmen einer Bodenplatte, an welcher eine Ver-
dampfungskammer vorgesehen ist, und gleichzeitig ein
selbstständiger Dampfkessel vorgesehen ist, umfasst,
wobei die Dampftröpfchen in der Verdampfungskammer
beseitigt werden können und die Reinheit des aus der
Bodenplatte ausgestossenen Dampfs sichergestellt wer-
den kann, indem der durch Dampfkessel erzeugte Dampf
in die Bodenplatte eindringt, und gleichzeitig die Ver-
dampfungskammer den Dampf weiter erwärmt. Bei der-
artigem elektrischen Bügeleisen verbleibt beim Beenden
der Freigabe des Dampfs noch Wasser im Dampfkessel,
und noch weiterer Dampf wird kontinuierlich erzeugt, so
dass noch Dampf für eine lange Zeit aus der Bodenplatte
ausgestossen wird, und das sogenannte "Langzeit-
dampf-Phänomen" auftritt, und nicht benutzerfreundlich
ist. Ein in der chinesische Patentliteratur unter Nr.
CN203411837U erwähntes elektrisches Dampfbügelei-
sen umfasst ein Außengehäuse, einen Wassertank, ei-
nen Maschinenträger sowie eine Heizeinrichtung zum
Erwärmen einer Bodenplatte, wobei das Wasser direkt
aus dem Wassertank in die Verdampfungskammer der
Bodenplatte eintritt und darin verdampft wird. Bei derar-
tigem elektrischen Bügeleisen kommt es in großer Was-
sermenge leicht zur Wasssereinspritzung, und einer un-
wünschenswerten Bügelwirkung. Daher besteht im
Stand der Technik noch ein größerer Raum für Verbes-
serungen.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine Verdampfungsvorrichtung sowie ein
elektrisches Dampfbügeleisen mit dieser Verdamp-
fungsvorrichtung bereitzustellen, wodurch das Langzeit-
dampf-Phänomen und Wasserausstoss- aus dem Stand
der Technik überwindet werden und eine sehr wün-
schenswerte Bügelwirkung erzielt wird, und eine einfa-
che Bedienung möglich ist.

[0004] Um die obige Aufgabe zu lösen, sind die in der
vorliegenden Erfindung verwendeten technischen Lö-
sungen wie folgt ausgeführt:

Die Verdampfungsvorrichtung nach der vorliegen-
den Erfindung umfasst eine Heizeinrichtung und ei-
ne Temperatursteuereinrichtung, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Heizeinrichtung einen ersten
Heizkörper und einen zweiten Heizkörper umfasst,
wobei der erste Heizkörper mit einer Vorwärmekam-
mer versehen ist und der zweite Heizkörper mit einer
Verdampfungskammer versehen ist; dass die Tem-
peratursteuereinrichtung zum Steuern der Tempe-
ratur des ersten Heizkörpers ausgebildet ist, wobei
die Vorwärmekammer ein Wassereinlassloch auf-
weist, um das Wasser in die Vorwärmekammer zu-
zuführen, ein Wasserauslassloch der Vorwärme-
kammer mit einem Wassereinlassloch der Verdamp-
fungskammer verbunden ist, und die Verdamp-
fungskammer noch mit einem Dampfausstossloch
versehen ist; dass die Wassertemperatur innerhalb
der Vorwärmekammer über Raumtemperatur, aber
unter 100°C liegt, und dass das Gewicht des ersten
Heizkörpers größer oder gleich als 200g ist und nie-
derig als 2000g ist. Durch die vorliegende Erfindung
kann das üblich Langzeitdampf-Phänomen und
Wasserausstoss- aus dem Stand der Technik über-
windet werden und eine sehr wünschenswerte Bü-
gelwirkung erzielt werden, und eine verbesserte Be-
nutzererfahrung und einfache Bedienung sind mög-
lich.

[0005] Gemäß der obigen Lösung ist es vorgesehen,
dass die Wassertemperpatur innerhalb der Vorwärme-
kammer über 50°C aber unter 100°C liegt, so dass die
Temperaturdifferenz zwischen der Vorwärmekammer
und der Verdampfungskammer verringert wird und das
Wasserausstosssphänomen weiter verhindert wird.
[0006] Gemäß der obigen Lösung ist es vorgesehen,
dass die Temperatursteuervorrichtung eine der Gruppe
von einem PCT-Heizblech, einem sprungartigen Tem-
peratursteuervorrichtung, einer einstellbaren Tempera-
tursteuervorrichtung oder einem Thermostat ist. Dies er-
möglicht, nicht nur die Vorwärmetemperatur zu steuern,
sondern auch die Temperatureinstellung durch den Be-
nutzer zu erleichtern.
[0007] Gemäß der obigen Lösung ist es vorgesehen,
dass an dem ersten Heizkörper ein oder mehrere Heiz-
elemente vorgesehen sind. Insbesondere bei mehreren
Heizelementen kann die Erwärmungseffizienz wirksam
erhöht werden.
[0008] Gemäß der obigen Lösung ist es vorgesehen,
dass an dem zweiten Heizkörper ein oder mehrere Hei-
zelemente vorgesehen sind. Insbesondere bei mehreren
Heizelementen kann die Erwärmungseffizienz wirksam
erhöht werden.
[0009] Gemäß der obigen Lösung ist es vorgesehen,
dass in der Vorwärmekammer ein Flusskanal derart vor-
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gesehen ist, dass das Wasser beim Durchströmen der
Vorwärmekammer in vollem Umfang erwärmt wird, um
den Energieverbrauch zu reduzieren und die Erwär-
mungseffizienz zu verbessern.
[0010] Gemäß der obigen Lösung ist es vorgesehen,
dass in der Verdampfungskammer ein Flusskanal derart
vorgesehen ist, dass das Wasser beim Durchströmen
der Verdampfungskammer in vollem Umfang erwärmt
wird, um den Energieverbrauch zu reduzieren und die
Erwärmungseffizienz zu verbessern.
[0011] Die vorliegende Erfindung bereit ein elektri-
sches Dampfbügeleisen stellt, umfassend einen Maschi-
nenträger sowie ein an den Maschinenträger ange-
schlossenes Bügeleisen, wobei in dem Maschinenträger
eine Wasserversorgungseinrichtung vorgesehen ist;
umfassend ferner eine Verdampfungsvorrichtung nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Ver-
dampfungskammer innerhalb des Bügeleisens vorgese-
hen ist, die Vorwärmekammer innerhalb des Maschinen-
trägers oder des Bügeleisens vorgesehen ist, und das
Wassereinlassloch der Vorwärmekammer mit der Was-
serversorgungseinrichtung verbunden ist.
[0012] Gemäß der obigen Lösung ist es vorgesehen,
dass die Wasserversorgungseinrichtung einen Wasser-
tank und eine Wasserpumpe umfasst, wobei die Was-
serpumpe eine mechanische Pumpe oder elektromag-
netische Vibrationspumpe ist. Dadurch wird der Wasser-
versorungsprozess einfacher und bequemer.
[0013] Für die Verdampfungsvorrichtung und das elek-
trische Dampfbügeleisen der vorliegenden Erfindung
wird eine eigenständige thermische Behandlung umge-
setzt. Vor allem wird durch eine Vorwärmekammer das
Wasser vorgewärmt und das Hochtemperaturwasser er-
zeugt. Das Hochtemperaturwasser erwärmt wiederum
über die Verdampfungskammer das vorgewärmte Was-
ser weiter und dadurch wird der Dampf erzeugt zum Bü-
geln der Kleidung. Es wird nicht aufgrund einer zu großen
Heiß-Kalt-Differenz zum Wasserausstoss kommen. Da
die Wassertemperatur in der Vorwärmekammer unter
100°C liegt, wird innerhalb der Vorwärmekammer kein
Dampfdruck entstehen. So wird das Wasser in der Vor-
wärmekammer beim Anhalten der Wasserversorgungs-
einrichtung nicht in die Verdampfungskammer eintreten
und der darin erzeugte Dampf wird nicht ausgestossen.
Dadurch kann vermieden werden, dass nach der Ver-
wendung noch das Langzeitdampf-Phänomen vorliegt,
also dass der Dampf noch kontinuierlich ausgestossen
wird. Außerdem ist das Gewicht des ersten Heizkörpers
größer oder gleich als 200g und niederig als 2000g. Diese
Ausgestaltung ist geeignet für Hochleistungsgerät und
weist die Vorteile wie eine große Wärmeabsoprtions-
menge und hohe Arbeitseffizienz usw. auf. In der vorlie-
genden Erfindung werden die Eigenschaften von Wasser
und Dampf kombiniert, und die Verdampfungsstruktur
wird vernünftig verteilt und ausgestaltet. Dadurch kann
der Dampfeffekt gegenüber den bisherigen Lösungen er-
heblich verbessert werden, so dass die Temperatur des
ausgestossenen Dampfs höher wird und der Dampf stär-

ker wird, die Bügelwirkung wünschenswerter wird. Daher
erhält man beim Bügeln eine angenehmere Erfahrung.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0014] Fig. 1 ist eine strukturelle Darstellung der vor-
liegenden Erfindung.
[0015] In den Figuren:

1. Maschinenträger

2. Verbindungsrohr

3. Bügeleisen

4. Wasserversorungseinrichtung

5. Erster Heizkörper

6. Verdampfungskammer

7. Vorwärmekammer

8. Zeiter Heizkörper

Ausführliche Ausführungsformen

[0016] Anhand von Figuren und Ausführungsbeispie-
len werden die technischen Lösungen der vorliegenden
Erfindung nachfolgend erläutert:

Eine Verdampfungsvorrichtung nach der vorliegen-
den Erfindung umfasst eine Heizeinrichtung und ei-
ne Temperatursteuereinrichtung. Die Heizeinrich-
tung umfasst einen ersten Heizkörper 5 und einen
zweiten Heizkörper 8, wobei der erste Heizkörper 5
mit einer Vorwärmekammer 7 versehen ist und der
zweite Heizkörper 8 mit einer Verdampfungskam-
mer 6 versehen ist. Die Temperatursteuereinrich-
tung ist zum Steuern der Temperatur des ersten
Heizkörpers 5 ausgebildet, wobei die Vorwärme-
kammer 7 ein Wassereinlassloch aufweist, um das
Wasser in die Vorwärmekammer 7 zuzuführen, ein
Wasserauslassloch der Vorwärmekammer 7 mit ei-
nem Wassereinlassloch der Verdampfungskammer
6 verbunden ist, und die Verdampfungskammer 6
noch mit einem Dampfausstossloch versehen ist.
Die Wassertemperatur innerhalb der Vorwärme-
kammer liegt über Raumtemperatur, aber unter
100°C, das Gewicht des ersten Heizkörpers ist grö-
ßer oder gleich als 200g und niederig als 2000g.
Durch die vorliegende Erfindung kann das üblich
Langzeitdampf-Phänomen und Wasserausstoss-
aus dem Stand der Technik überwindet werden und
eine sehr wünschenswerte Bügelwirkung erzielt
werden, und eine verbesserte Benutzererfahrung
und einfache Bedienung sind möglich. Das Gewicht
des ersten Heizkörpers ist so vorgesehen, dass sie
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größer oder gleich als 200g und niederig als 2000g
ist. Diese Ausgestaltung ist geeignet für einen Ein-
satz unter Hochleistung und ermöglicht eine große
Wärmeabsorptionsmenge und hohe Arbeitseffizi-
enz.

[0017] Spezifisch ist es vorgesehen, dass die Wasser-
temperpatur innerhalb der Vorwärmekammer 7 über
50°C aber unter 100°C liegt. Somit wird die Temperatur-
differenz zwischen der Vorwärmekammer 7 und der Ver-
dampfungskammer 6 verringert und das Wasserauss-
tossphänomen wird weiter verhindert. Die Temperatur-
steuereinrichtung wird zum Steuern der Temperatur des
ersten Heizkörpers verwendet, damit die Wassertempe-
ratur in der Vorwärmekammer 7 unter 100°C liegt. Durch
diese Temperatursteuereinrichtung wird die Vorwärme-
temperatur präziser gesteuert. Die Temperatursteuer-
vorrichtung ist einer der Gruppe von einem PCT-Heiz-
blech, einem sprungartigen Temperatursteuervorrich-
tung, einer einstellbaren Temperatursteuervorrichtung
oder einem Thermostat. Dies ermöglicht, nicht nur die
Vorwärmetemperatur zu steuern, sondern auch die Tem-
peratureinstellung durch den Benutzer zu erleichtern.
Spezifisch ist es vorgesehen, dass an dem ersten Heiz-
körper 5 ein oder mehrere Heizelemente vorgesehen
sind und gleichmäßig innerhalb des ersten Heizkörpers
5 verteilt sind. Die gleichmäßg verteilten Heizelemente
erwärmen gleichmäßig den ersten Heizkörper 5 und er-
höhen die Erwärmungseffizienz. Gleichzeitg sind an dem
zweiten Heizkörper ein oder mehrere Heizelemente vor-
gesehen und gleichmäßig innerhalb des zweiten Heiz-
körpers 8 verteilt. Die gleichmäßg verteilten Heizelemen-
te erwärmen gleichmäßig die Verdampfungskammer 6
und erhöhen die Erwärmungseffizienz.
[0018] Alternativ ist es vorgesehen, dass in der Vor-
wärmekammer 7 ein bogenförmiger Flusskanal derart
vorgesehen ist, dass das Wasser beim Durchströmen
der Vorwärmekammer 7 in vollem Umfang erwärmt wird,
um den Energieverbrauch zu reduzieren und die Erwär-
mungseffizienz zu verbessern; dass in der Verdamp-
fungskammer 6 ein bogenförmiger Flusskanal derart vor-
gesehen ist, dass das Wasser beim Durchströmen der
Verdampfungskammer 6 in vollem Umfang erwärmt wird,
um den Energieverbrauch zu reduzieren und die Erwär-
mungseffizienz zu verbessern.
[0019] Wie Fig. 1 zeigt, bereit die vorliegende Erfin-
dung ein elektrisches Dampfbügeleisen stellt, umfas-
send einen Maschinenträger 1 sowie ein über ein Ver-
bindungsrohr 2 an den Maschinenträger 1 angeschlos-
senes Bügeleisen 3, wobei in dem Maschinenträger 1
eine Wasserversorgungseinrichtung 4 vorgesehen ist.
Die Wasserversorungseinrichtung 4 umfasst einen Was-
sertank und eine Wasserpumpe, wobei die Wasserpum-
pe eine mechanische Pumpe oder elektromagnetische
Vibrationspumpe ist. Der erste Heizkörper 5 ist ebenfalls
innerhalb des Maschinenträgers 1 vorgesehen, selbst-
ständlich kann der erste Heizkörper 5 auch innerhalb des
Bügeleisens 3 vorgesehen sein. Der erste Heizkörper 5

und der zweite Heizkörper 6 sind jeweils mit einer Tem-
peratursteuereinrichtung vorgesehen, um die Erwär-
mungstemperatur innerhalb der Beiden zu steuern. Der
Wassertank und die Wasserpumpe sind miteinander ver-
bunden. Die Wasserpumpe ist über eine Leitung an ein
Wassereinlassloch der Vorwärmekammer 7 ange-
schlossen, das Wasserauslassloch der Vorwärmekam-
mer 7 ist über eine Leitung an das Wassereinlassloch
der Verdampfungskammer 6 angeschlossen, das
Dampfausstossloch der Verdampfungskammer 6 ist wie-
derum an eine Dampfausstossstelle einer Bodenplatte
des Bügeleisens 3 angeschlossen.
[0020] Während des Einsatzes pumpt die Wasser-
pumpe das Wasser aus dem Wassertank in die Vorwär-
mekammer 7 ab. Das Wasser, welches durch die Vor-
wärmekammer 7 fließt und durch den ersten Heizkörper
5 erwärmt wird, erreicht eine Temperatur von 50°C bis
100°C und bildet das Hochtemperaturwasser, und wird
wieder in die Verdampfungskammer transportiert. Das
Wasser wird durch den zweiten Heizkörper 8 zum zwei-
ten Mal erwärmt und in vollem Umfang verdampft, und
erzeugt einen starken Dampf, welcher aus dem Dampf-
ausstossloch der Verdampfungskammer 6 ausgestos-
sen wird. Dieser starke und kräftiger Dampf wird zum
Bügeln der Kleidung verwendet. Wenn das Wasser durch
die Vorwärmekammer 7 fließt und vorgewärmt wird, tritt
das erzeugte Hochtemperaturwasser wieder in die Ver-
dampfungskammer 6 ein. Es wird nicht aufgrund einer
zu großen Temperaturdifferenz der beiden Stellen zum
Wasserausstoss kommen. Die beim Bügeln der Kleidung
entstehende Wasserlache wird erheblich reduziert.
Wenn die Pumpe das Pumpen beendet, entsteht in der
Vorwärmekammer 7 kein Dampfdruck, weil die Wasser-
temperatur in der Vorheizkammer 7 niedriger als 100°C
ist. Daher wird das Wasser nicht in die Verdampfungs-
kammer 6 gedrückt, um zu vermeiden, dass nach dem
Anhalten der Wasserpumpe das in der Vorwärmekam-
mer 7 befindliche Wasser nach Eintritt in die Verdamp-
fungskammer 6 den Dampf kontinuierlich erzeugt und
der Dampf weiter freigegeben wird.
[0021] Für die Verdampfungsvorrichtung und das elek-
trische Dampfbügeleisen der vorliegenden Erfindung
wird eine eigenständige thermische Behandlung umge-
setzt. Vor allem wird durch eine Vorwärmekammer 7 das
Wasser vorgewärmt und das Hochtemperaturwasser er-
zeugt. Das Hochtemperaturwasser erwärmt wiederum
über die Verdampfungskammer 6 das vorgewärmte
Wasser weiter und dadurch wird der Dampf erzeugt zum
Bügeln der Kleidung. Es wird nicht aufgrund einer zu gro-
ßen Heiß-Kalt-Differenz zum Wasserausstoss kommen.
Da die Wassertemperatur in der Vorwärmekammer 5 un-
ter 100°C liegt, wird innerhalb der Vorwärmekammer 5
kein Dampfdruck entstehen. So wird das Wasser in der
Vorwärmekammer beim Anhalten der Wasserversor-
gungseinrichtung 4 nicht in die Verdampfungskammer
eintreten und der darin erzeugte Dampf wird nicht aus-
gestossen. Dadurch kann vermieden werden, dass nach
der Verwendung noch das Langzeitdampf-Phänomen
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vorliegt, also dass der Dampf noch kontinuierlich aus-
gestossen wird. In der vorliegenden Erfindung werden
die Eigenschaften von Wasser und Dampf kombiniert,
und die Verdampfungsstruktur wird vernünftig verteilt
und ausgestaltet. Dadurch kann der Dampfeffekt gegen-
über den bisherigen Lösungen erheblich verbessert wer-
den, so dass die Temperatur des ausgestossenen
Dampfs höher wird und der Dampf stärker wird, die Bü-
gelwirkung wünschenswerter wird. Daher erhält man
beim Bügeln eine angenehmere Erfahrung.
[0022] Die obigen genannten sind vorteilhaftere Aus-
führungsformen. Die auf Grundlage der wesentlichen
Strukturen, Merkmale und Prinzipien der vorliegenden
Erfindung vorgenommenen äquivalenten Modifikationen
oder Umformungen weichen nicht von dem technischen
Rahmen der vorliegenden Erfindung ab.

Patentansprüche

1. Verdampfungsvorrichtung, umfassend eine Heiz-
einrichtung und eine Temperatursteuereinrichtung,
dadurch gekennzeichnet, dass die Heizeinrich-
tung einen ersten Heizkörper und einen zweiten
Heizkörper umfasst, wobei der erste Heizkörper mit
einer Vorwärmekammer versehen ist und der zweite
Heizkörper mit einer Verdampfungskammer verse-
hen ist; dass die Temperatursteuereinrichtung zum
Steuern der Temperatur des ersten Heizkörpers
ausgebildet ist, wobei die Vorwärmekammer ein
Wassereinlassloch aufweist, um das Wasser in die
Vorwärmekammer zuzuführen, ein Wasserauslass-
loch der Vorwärmekammer mit einem Wasserein-
lassloch der Verdampfungskammer verbunden ist,
und die Verdampfungskammer noch mit einem
Dampfausstossloch versehen ist; dass die Wasser-
temperatur innerhalb der Vorwärmekammer über
Raumtemperatur, aber unter 100°C liegt, und dass
das Gewicht des ersten Heizkörpers größer oder
gleich als 200g ist und niedriger als 2000g ist.

2. Verdampfungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wassertemper-
patur innerhalb der Vorwärmekammer über 50°C
aber unter 100°C liegt.

3. Verdampfungsvorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Temperatursteu-
ervorrichtung eine der Gruppe von einem PCT-Heiz-
blech, einem sprungartigen Temperatursteuervor-
richtung, einer einstellbaren Temperatursteuervor-
richtung oder einem Thermostat ist.

4. Verdampfungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem ersten Heiz-
körper ein oder mehrere Heizelemente vorgesehen
sind.

5. Verdampfungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem zweiten Heiz-
körper ein oder mehrere Heizelemente vorgesehen
sind.

6. Verdampfungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Vorwärmekam-
mer ein Flusskanal derart vorgesehen ist, dass das
Wasser beim Durchströmen der Vorwärmekammer
in vollem Umfang erwärmt wird.

7. Verdampfungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Verdamp-
fungskammer ein Flusskanal derart vorgesehen ist,
dass das Wasser beim Durchströmen der Verdamp-
fungskammer in vollem Umfang erwärmt wird.

8. Elektrisches Dampfbügeleisen, umfassend einen
Maschinenträger sowie ein an den Maschinenträger
angeschlossenes Bügeleisen, wobei in dem Maschi-
nenträger eine Wasserversorgungseinrichtung vor-
gesehen ist, dadurch gekennzeichnet, umfassend
ferner eine Verdampfungsvorrichtung nach einem
der Ansprüche 1 bis 7, wobei die Verdampfungs-
kammer innerhalb des Bügeleisens vorgesehen ist,
die Vorwärmekammer innerhalb des Maschinenträ-
gers oder des Bügeleisens vorgesehen ist, und das
Wassereinlassloch der Vorwärmekammer mit der
Wasserversorgungseinrichtung verbunden ist.

9. Elektrisches Dampfbügeleisen nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wasserversor-
gungseinrichtung einen Wassertank und eine Was-
serpumpe umfasst, wobei die Wasserpumpe eine
mechanische Pumpe oder elektromagnetische Vib-
rationspumpe ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Elektrisches Dampfbügeleisen, umfassend

- einen Maschinenträger (1),
- ein Verbindungsrohr (2),
- ein Bügeleisen (3) mit einer Verdampfungsvor-
richtung, wobei das Bügeleisen über das Ver-
bindungsrohr an den Maschinenträger ange-
schlossen ist,

wobei in dem Maschinenträger eine Wasserversor-
gungseinrichtung (4) vorgesehen ist, wobei die Ver-
dampfungsvorrichtung eine Heizeinrichtung und ei-
ne Temperatursteuereinrichtung aufweist; wobei die
Heizeinrichtung einen ersten Heizkörper (5) und ei-
nen zweiten Heizkörper (8) aufweist; wobei der erste
Heizkörper mit einer Vorwärmekammer (7) verse-
hen ist und der zweite Heizkörper mit einer Verdamp-
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fungskammer (6) versehen ist; wobei die Tempera-
tursteuereinrichtung zum Steuern der Temperatur
des ersten Heizkörpers ausgebildet ist; wobei die
Vorwärmekammer ein Wassereinlassloch aufweist,
ein Wasserauslassloch der Vorwärmekammer mit
einem Wassereinlassloch der Verdampfungskam-
mer verbunden ist, und die Verdampfungskammer
auch mit einem Dampfausstoßloch versehen ist; wo-
bei die Verdampfungskammer innerhalb des Bügel-
eisens vorgesehen ist und das Wassereinlassloch
der Vorwärmekammer mit der Wasserversorgungs-
einrichtung verbunden ist, um der Vorwärmekam-
mer Wasser aus der Wasserversorgungseinrichtung
zuzuführen;
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorwärmekammer innerhalb des Bügeleisens
vorgesehen ist, wobei das Gewicht des ersten Heiz-
körpers größer oder gleich 200 g ist und niedriger
als 2000 g ist.

2. Elektrisches Dampfbügeleisen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wasserversor-
gungseinrichtung einen Wassertank und eine Was-
serpumpe umfasst, wobei die Wasserpumpe eine
mechanische Pumpe oder elektromagnetische Vib-
rationspumpe ist.

3. Elektrisches Dampfbügeleisen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wassertempe-
ratur innerhalb der Vorwärmekammer über 50°C
aber unter 100°C liegt.

4. Elektrisches Dampfbügeleisen nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Temperatur-
steuervorrichtung eine der Gruppe von einem PCT-
Heizblech, einer sprungartigen Temperatursteuer-
vorrichtung, einer einstellbaren Temperatursteuer-
vorrichtung oder einem Thermostat ist.

5. Elektrisches Dampfbügeleisen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem ersten
Heizkörper ein oder mehrere Heizelemente vorge-
sehen sind.

6. Elektrisches Dampfbügeleisen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem zweiten
Heizkörper ein oder mehrere Heizelemente vorge-
sehen sind.

7. Elektrisches Dampfbügeleisen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Vorwärme-
kammer ein Flusskanal derart vorgesehen ist, dass
das Wasser beim Durchströmen der Vorwärmekam-
mer in vollem Umfang erwärmt wird.

8. Elektrisches Dampfbügeleisen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Verdamp-
fungskammer ein Flusskanal derart vorgesehen ist,

dass das Wasser beim Durchströmen der Verdamp-
fungskammer in vollem Umfang erwärmt wird.
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